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So am Bek » Tage der Reinigung 
Marie von den Cangeln der Gemeine 
poll publiciret werden. 


ANNO 1676. 
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meine zweiffels ohne annoch unver⸗ 
geſſen ſeyn / welcher Geſtalt Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt Konig Michael den 10. Nov. 
Anno 1673. zu Reuſchlemberg Todes verblichen 
und darauff deſſen entledigte Koͤnigliche Stelle 
den 19. May Anno 1674. durch ordentliche 
Wahl von denen Hochloͤblichen Staͤnden der 
Cron Pohlen und incorporirten Landen wie⸗ 
derumb erſetzet / und ſolche Königliche Würde 
auff den Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn Hn. JOHANN Z OBILE SKI 
damahlen Cronen⸗Feld⸗Herrn und Mar 
ſchalck in Pohlen mit einhelligen Stimmen 
zu groſſen Freuden und Vergnuͤgen des gantzen 
Landes transferiret worden iſt. Da denn auch 
aller und jeden Hertzlicher Wunſch geweſen / daß 
die 


G. wird der Chriſtlichen Be 


die neuerwehlte Koͤnigl. Mafeſtaͤt mit dem 
eheſten / dieſer und vieler andern Landen alten 
Gebrauch nach / mit ſonderbahren Ceremonien 
und Ehren Zeichen zu wuͤrcklicher Beſitzung 
Cron und Cepter gelangen / und alſo den 
Königl. Thron vollkommen betreten moͤchte. 
Nachdem aber ſo wol vor als auch nach dero⸗ 
felben Erwehlung in der Ukrain und an den Po- 
doliſchen Graͤntzen / Tuͤrcken / Tartern / und ein 
Theil Gofacken mit ihren Einfaͤllen / Rauben 
und Brennen / daß gantze Land daſelbſt in hoͤch⸗ 
ſtes Elend / die benachbarten Grentzen in Furcht 
und Vnruhe / und das gantze Königreich in 
nicht geringe Gefahr geſetzet; und die neuerwehl⸗ 
te Koͤnigl. Mafeſtaͤt / ſo wie ſie eine wenige 
Zeit vorhero eine herrliche Victorie zu Chocim 
gegenſt den Feind erhalten / alſo auch demſelben 
weiter zubegegnen / feinem Barbariſchen Maus 
ben und Brennen zuſteuren / und alſo das noch 
übrige daſelbſt / wie auch die gantze Crone in 
Sicherheit zuſetzen / für noͤhtig gehalten fic) der 
Orter wieder zubegeben / dafelbft auch in con. 
tinuirlichen ſchweren expeditionibus und Feld⸗ 
zügen biß itzo ſich auffgehalten / und dem Feinde 

die 


die Spitze gebohten; So hat dannenhero die fo 
lange gewuͤnſchte Kroͤhnung außgeſtellet bleiben 
muͤſſen / und nicht eher bequemlich als auff itzige 
Zeit angeſetzet werden koͤnnen; da denn dieſer 
heutige Tag / nemblich der 2. Februarii zu dieſer 
Solennitet endlich ernennet iſt / an welchem die 
Crone dem Koͤnigl. Haupte in der Stadt 
Crak au mit gebuͤhrenden Ceremonien auff- 
geſetzet werden ſoll. Wo bey wir uns billig 
unſerer ſchuldigſten Pflicht demuͤhtigſt zu 
erinnern / und Anfangs dem hoͤchſten Gott 
hertzlich zu dancken haben / daß Er Ihre KO» 
nigliche Majeſtaͤt unſern Gnaͤdigſten Kö- 
nig und Herrn unter ſo viel ſchweren und gefehrli⸗ 
chen expeditionibus mit unterfebiedlichen. herrli⸗ 
chen Victorien erfreuet / und inſonderheit auch in 
beſtaͤndiger guter Geſundheit biß zu itzigem ihrem 
angeſetzem Sronungs Tage erhalten hat. Has 
ben aber auch danebenſt wol zuerwegen wie heyl⸗ 
fam und nohtwendig es fer / daß in einem Re⸗ 
giment der reine und wahre Gottesdienſt erhal⸗ 
ten / die liebe Gerechtigkeit gehandhabet / Zucht 
und Ehrbarkeit geliebet und die Nahrung be⸗ 


fordert 


fordert werde / ued alfo ein jeder in Ruhe und 


Friede des Seinen warten koͤnne. Drumb 
fo wird vor allen Dingen der hoͤchſte GOtt 
Race von Uns anzuruffen ſeyn / daß Er 
Ihre Königliche Mafjeſtaͤt unſern Gnas 


digſten Koͤnig und Herrn / durch ſeinen heiligen 


Geiſt regieren / und dieſelbe mit Weißheit von 
oben herab begnaden wolle / damit unter dero 
loͤbl. Regiment die Göttliche Warheit außge⸗ 
breitet Recht und Gerechtigkeit gepfleget 
und erhalten werde. Daß auch der gnaͤdige 
GOTT Ihrer Koͤmglichen Majeftär 
wider die Feinde der Cron Pohlen / und dero 
Angehoͤrigen Laͤnder / Sieg und Heyl verleihen / 
Deroſelben gute Rahtſchlaͤge geſegnen / und ſie 


ben beſtaͤndiger Geſund heit / langem Leben / und 


allem hocherwuͤnſchtem Wolweſen gnaͤdiglich er⸗ 
alten wolle: Sonderlich aber haben wir den 
llerhoͤchſten GOTT hertzlichen anzuruffen / 
daß Er Ihrer Koͤmglichen Majertät Hertz 
und Gemuͤht bey dero itzt angetretenen Regie⸗ 
rung / zu dieſer guten Stadt Auffnehmen / Ruh 
und Wolſtande Vaͤterlich lencken und richten wol 
le / damit wir alle unter Oero Schutz und Schirm 

ein 


| 


cin geruhiges und GOTT wollgefaͤlliges Les 
ben und Wandel fuͤhren mögen. Weswegen 
E. Raht einen jeden ernſtlich hiemit ermah⸗ 
net haben will / daß Er mit andaͤchtigem Gebe⸗ 
te ſeine ſchuldige Gebuͤhr und Pflicht treulich 
hierin erweiſe / auff daß es fo wol von allen ins 
Gemein / als von einem jeden abſonderlich in ſei⸗ 
nem Stande und Beruff erſprießlich und heyl⸗ 
fam möge empfunden werden: Welches HO: 
Vns allen gnaͤdiglich geben und 
verleihen wolle! 
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